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Ballenstedt 
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Hinweis:

Bei der abgedruckten Fassung der oben genannten Satzung handelt es sich um ein Lese- und Arbeitsmaterial. Rechtsverbindlich sind die jeweiligen im Ballenstedter Stadtboten veröffentlichten Satzungen und deren Änderungen

§ 1

Allgemeines, Gegenstand und Höhe der Gebühren

Die Stadt erhebt nach Maßgabe dieser Satzung für die Benutzung der Friedhöfe und deren Einrichtungen sowie für die Amtshandlungen auf dem Gebiet des Friedhofswesens Gebühren, deren Höhe sich nach dem Gebührentarif in der Anlage richtet, der Bestandteil dieser Satzung ist. Die Gebühren, die anlässlich der Bestattung desjenigen anfallen, dem eine Ehrengrabstätte zuerkannt wurde, trägt die Stadt.

§ 2

Gebührenschuldner

Gebührenschuldner ist,

a) wer zur Tragung der Kosten gesetzlich verpflichtet ist, insbesondere der Bestattungspflichtige;

b) derjenige, der Antrag auf Benutzung der städtischen Friedhofseinrichtungen stellt zum Zwecke der Bestattung oder Verleihung eines unmittelbaren oder mittelbaren Grabnutzungsrechts oder auf  Durchführung sonstiger Leistungen.

Mehrere Antragsteller haften als Gesamtschuldner.

§ 3

Gebührenerhebung, Entstehung und Fälligkeit der Gebühren

1. Die Gebühren entstehen mit Antragstellung und Bestätigung durch die Friedhofsverwaltung          (§ 2 Buchst. b)

In den Fällen, in denen kein Antrag vorliegt, Leistungen aber erbracht werden müssen, entstehen die Gebühren mit Erbringung der Leistungen.

2. Die Gebühren werden zu den in den Gebührenbescheiden genannten Terminen fällig und sind daher zu diesen Zeitpunkten zu entrichten oder sicherzustellen.

3. Rückständige Gebühren unterliegen der Beitreibung im Verwaltungszwangsverfahren.

§ 4

Rücknahme von Anträgen

Wird ein Antrag auf Benutzung des Friedhofes oder seiner Einrichtungen zurückgenommen, so werden die Gebühren in Höhe der tatsächlichen Aufwendungen, jedoch maximal bis zu einem Viertel der vollen Gebühren erhoben.

§ 5

Nichtausübung des Nutzungsrechtes

Ist aufgrund des Nutzungsrechtes keine Bestattung erfolgt, können auf Antrag die Gebühren zurückerstattet werden, für die noch keine Gegenleistung erfolgt ist. Endet das Nutzungsrecht vorzeitig, wird die gezahlte Gebühr nicht erstattet.

§ 6

Inkrafttreten*)
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Friedhofsgebührensatzung der Stadt Ballenstedt vom 12.04.1995 außer Kraft.

Ballenstedt den 30.11.2001

Stadt Ballenstedt

Wolfgang Schneider

Bürgermeister

*)§6 betrifft das In-Kraft-Treten der Friedhofssatzung der Ursprungsfassung. Die entsprechenden Daten zur Veröffentlichung der Friedhofssatzung und ihre Änderung sind im Kopf auf Seite 1 vermerkt.

Gebührentarif zu § 1 der Friedhofsgebührensatzung der Stadt Ballenstedt

Dieser Gebührentarif ist gültig für die Friedhöfe der Stadt Ballenstedt mit ihren Ortsteilen.

Gebührenstelle Euro

I. Grundgebühren für die Grabstellen



Euro



1. Reihengrabstätte für 20 Jahre (Erdbestattung) 


512,00 


- für Kinder bis zu 5 Jahre 




265,00 


2. Wahlgrabstätte für 30 Jahre (Erdbestattung)

- in einfacher Lage 





834,00 


- in besonderer Lage (Mauerstelle) 



906,00


3. Urnenwahlgrabstätten für 25 Jahre

- in einfacher Lage 





293,00


4. Urnenreihengrabstätte für 20 Jahre 




203,00


5. Urnengemeinschaftsanlage mit Kennzeichnung

    
und Pflege 20 Jahre 





1.342,00

6. Urnengemeinschaftsanlage anonym

   
 und Pflege 20 Jahre 





494,00


Mit den Gebühren nach (I) ist die Beurkundung über den Kauf der Grabstelle enthalten. Für den Wiedererwerb von Nutzungsrechten an Wahlgrabstätten und Urnenwahlgrabstätten gelten entsprechende Teilbeträge. Wenn bei einer Beisetzung die Verlängerung des Nutzungsrechts an einer Wahlgrabstätte oder Urnenwahlgrabstätte erforderlich wird, weil die Ruhezeit die noch vorhandene Nutzungszeit übersteigt, sind auch hier entsprechende Teilbeträge zu entrichten. Bei der Berechnung wird jedes angefangene Jahr (der Überschreitung) als volles Jahr zugrunde gelegt.

II. Gebühren für die Beisetzung




Euro


1. Erdbestattung






360,00


- für Kinder bis zu 5 Jahren 




162,00


2. Urnenbestattung






216,00


3. Urnenbestattung

Urnengemeinschaftsanlage mit Kennzeichnung 

201,00


4. Urnenbestattung
Urnengemeinschaftsanlage anonym


 
64,00





5. Totgeburten (ohne Trauerfeier und sofern kein

    anderer Platz gewünscht wird, als dafür vorgesehen) 

87,00


Mit den Gebühren nach (II Punkt 1- 3) sind folgende Leistungen abgegolten:

- Öffnen und Schließen des Grabes

- Benutzung der Kapelle

- Beheizung der Kapelle in den Wintermonaten

- Grabausschmückung mit Matten

- Benutzung des Bestattungswagens bei Erd- und Urnenbestattungen

- Transport der Kränze

- Abräumen der Kränze

- Herstellen eines einfachen Grabhügels

III. Sonstige Gebühren





Euro


1. Annahme von Verstorbenen außerhalb der Arbeitszeit 

46,00


2. Bereitstellen und Öffnen eines Sarges 



30,00


3. Kapellennutzung






102,00

     (einschließlich Orgelnutzung, Ausschmückung und

     Sargannahme während der Dienstzeit)
4. Benutzung der Tiefkühlzellen

    pro Tag 







37,00

 

5. gewerbliche Nutzung der Leichenhalle 
    pro Tag







15,00 

6. Errichtung von Grabmalen

6.1 Genehmigung und Abnahme von Grabmalen

- Verwaltungsgebühr 





48,00


6.2 Prüfung der Standsicherheit stehender Grabmale 


20,00


6.3 Genehmigung und Abnahme von Grabeinfassungen

- Verwaltungsgebühr 





15,00


Bei Rückgabe der Grabstelle erfolgt die Einebnung und der Rückbau des Grabmals nebst Einfassung durch den Nutzungsberechtigten.

7. 
Ausbettung einer Urne 




221,00


8. 
Ausbettung einer Erdbestattung



nach Zeiterfassung/ aktuellem 
Stundensatz
Bei Wiederbestattung innerhalb des Friedhofes (Umbettung) werden neben den Gebühren nach          (III) 6.1. und 6.2. auch Gebühren nach (II) erhoben.

9. 
Urnenversand mit der Post 




32,00


10. 
Umschreibung einer Grabstättenurkunde beim

    
Wechsel des Verfügungsberechtigten 



25,00


11. Beräumung von Grabstätten durch Verschulden des Nutzungsberechtigten nach ortsüblicher Bekanntgabe oder Aufforderung durch die Friedhofsverwaltung

11.1 Reihengrabstätte (Erdbestattung) 



240,00


11.2 Wahlgrabstätte (Erdbestattung) je Grabstelle 


278,00


11.3 Reihengrabstätte (Urne) 





117,00


11.4 Wahlgrabstätte (Urne) je Grabstelle 



198,00


12. Auf Leistungen für Beisetzungen gemäß Absatz II wird außerhalb der Dienstzeiten der Stadtverwaltung Ballenstedt ein Aufschlag von 50% erhoben.

13. Gebühr für die Erteilung einer Arbeitsgenehmigung für Betriebe

      pro Betrieb







20,00
14. Grabsteinentsorgung








      pro Grabstelle






52,00

15. Grünschnittentsorgung, die nicht in einer Grabstellengebühr enthalten sind

      pro Grabstelle/Jahr






14,17

